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Wichtige Telefonnummern

Pfarrer:
Jochen Gran | 9214-30   
jochen.gran@ekir.de

Sándor Károly Molnár | 9214-10  
sandor_karoly.molnar@ekir.de   

Thomas Seibel | 9214-20  
thomas.seibel@ekir.de

Küster:
Jörg Groneberg | 9214-40  
joerg.groneberg@ekir.de

Elke Groneberg | 9214-41  
Terminabsprachen f. d. Gemeindehaus  

Kantor:
Doo-Jin Park | 9214-65  
doojin.park@ekir.de      

Gemeindereferent für 
KiGoDi  und CVJM-Arbeit:
Matthias Riegel | 9214-70  
matthias.riegel@ekir.de   bis 14.10.23

GemeindereferentEN 
für Konfi und Jugend:
Christian Büscher | 9214-60
christian.buescher@ekir.de  bis 30.09.23

Nick Althöfer | 9214-60 
nick.althoefer@ekir.de       ab 01.09.23

SeniorenreferentinNEN:
Anette Weber | 9214-92  
anette.weber.1@ekir.de 

Jana Steiniger | 9214-92  
jana.steiniger@ekir.de

Gemeindeamt

Frau Romünder, Frau Nöll   
Wiedenhof 12 b, 51545 Waldbröl 
Telefon 9214-0, Fax 9214-80 
waldbroel@ekir.de  
www.ev-kirche-waldbroel.de

Öffnungszeiten:  
Montag geschlossen  
Dienstag 	 10–12 Uhr  
Mittwoch 	   9–12 Uhr  
Donnerstag 	  9–12 Uhr  
Freitag 	 10–12 Uhr  
In den Ferien:  
Mittwoch & Donnerstag 10–12 Uhr

Bankverbindung:   
Volksbank Oberberg eG  
IBAN DE 40 3846 2135 1001 2960 15

Kindergärten

Ev. Familienzentrum Sonnenstrahl:     
Susanne Klitscher, 1601  
familienzentrum@ 
ev-kirche-waldbroel.de   
www.familienzentrum-waldbroel.de

Ev. Kindertagesstätte Wassertropfen:    
Siska Schenk, 9010907  
wassertropfen@ 
ev-kirche-waldbroel.de  
www.kita-waldbroel.de

Kurz notiert

Impressum 

Redaktion:  
Pfr. Jochen Gran & Team 

Fotos: G. Engelbert, M. Sachse, C. Büscher, 
Pixabay, Unsplash, K.Hein, privat

Satz: RF Riethig, Gretenhecke 3 
51588 Nümbrecht, 0172/9841480

Druck: Maus-Druck, Nümbrecht

Nächste Redaktionssitzung:  
5. Oktober 2023, 10 Uhr

Notruf

Johanniter-Hausnotruf:  
Tel. 02262/797-136, -138 
Fax 797-135  
hausnotruf.rhein-oberberg 
@johanniter.de

Johanniter-Fahrdienst:  
Tel. 02202/2931-11  
fahrdienst.wiehl@johanniter.de

Ambulanter Hospizdienst  
Tel. 9265387, Fax 9265388

Kirchliche Beratungsstellen

Erziehungs-, Ehe- und Lebensfragen: 4068  
Ausländische Flüchtlinge: 02261/61033/34  
Fachberatung für Wohnungsnot: Frau Hartwich 02291/808500  
Schuldnerberatungsstelle: 02291/808716  
Ev. Telefonseelsorge: 0800/1110111 gebührenfr.  
Gehörlosenseelsorge: Pfarrerin Dagmar Schwirschke aus Köln,  
dagmar.schwirschke@ekir.de  Tel. 0221/8905241, Fax 0221/8905242  
Gehörlosengottesdienste jeden 2. Sonntag im Monat,  
Ev. Kirche Dieringhausen, 14.30 Uhr  
Krankenhausseelsorge: Birgit Klein, 822225

Diakonie

Diakoniestation Hr. Faulenbach  
Tel. 6276 oder 0151/12605295

Aktion »Hilfe für alte Menschen«  
Gabi Reitinger, Tel. 0176/50972025

Soziales Zentrum Brölbahnstraße 1

Kontakt-Punkt:  
1530 / Frau Stahl 807215

»Kaufhaus für Alle«: 901235

»Waldbröler Tafel Oberberg Süd«: 
9070765  
waldbroeler.tafel@t-online.de  
www.tafeloberbergsued.de

Buch und Welt: 808074  
info@doppelpunkt-buch.de
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Samstag, 9. Dezember, 19 Uhr, ev. Gemeindehaus 
2Flügel
Ein Abend im Advent.  
2Flügel für die beson- 
dere Zeit des Jahres.  
Die Wochen vor Weih- 
nachten. Zum Zuhören, 
Vorfreuen, Zurücklehnen.  
2Flügel beschert Lieder und Geschichten zum großen 
Fest. Plätzchenbacken. Eine Krippe mit Maus und Ele-
fant. Hirtinnen. Das persönliche Lied „Fünf vor Weih-
nachten“ und „Peace on Earth“ von U2. Die Erzählung 
vom Christkind in Sarajevo, Medleys aus bekannten 
Weihnachtsliedern. „In dulci jubilo“ und Lindgrens Kin-
der. Johann Sebastian Bach. Josef und Maria und das 
„Universal Child“ von Annie Lennox.
Mit Christina Brudereck und Ben Seipel erleben wir 
zwei Persönlichkeiten, die Musik und Sprache lieben. 
Und das Weihnachtsfest. Nachdenklich und zum 
Schmunzeln. Ein Abend für alle Sinne. Zur Einstimmung 
auf Weihnachten. Zum Durchatmen in dichter Zeit. 
Schön zum Selbergenießen und zum Verschenken.
www.cvjm-hermesdorf.de/weltjahresbestzeit2023/

Samstag, 18. November,   
18 Uhr, ev. Kirche
Sonntag, 19. November,   
18 Uhr, ev. Kirche

MESSIAH 
steht über den beiden  
Konzertabenden.
Die Chöre Feel Go(o)d   
und Inscene laden  
herzlich dazu ein!
30 Jahre Ohrwurmfamily sind ein Grund zu feiern, um 
den in den Mittelpunkt zu stellen, der uns all die Jahre 
geführt und begleitet hat.
Dem wir viele wertvollen Stunden in Chorgemeinschaft, 
aber auch wunderbare Begegnungen und Momente bei 
all den Konzerten zu verdanken haben. 
Er hat uns mit Begeisterung beschenkt und unsere Chor- 
gruppen jeden Alters geprägt.
Fühlt euch eingeladen, euch mit uns zuammen auf die 
Spuren Jesu zu begeben und sein Leben auf dieser 
Erde nachzuempfinden.
Dieses Jahr mit einem Musical Messiah von Tore W.Aas
Bis dahin bleibt behütet und bewahrt.
Wir freuen uns riesig auf euch!

Sonntag, 3. Dezember, 18 Uhr, ev. Kirche Waldbröl 
Taizé-Gottesdienst

Musiksommer Waldbröl 2023
Samstag, 9. September, 20 Uhr, ev. Kirche Waldbröl
Konzert mit Martin Schulte 
Sonntag, 10. September, 18 Uhr, ev. Kirche Waldbröl 
Konzert mit Planxties Air
Samstag, 16. September, 20 Uhr, ev. Gemeindehaus 
Konzert mit dem Vamosa Quintett
Freitag, 22. September, 18 Uhr, ev. Kirche Waldbröl 
Konzert mit Christian Bollmann und Quartett

Sonntag, 3. September, 17 Uhr, ev. Kirche Waldbröl
Konzert Bundesjugendposaunenchor

Sonntag, 17. September, 18 Uhr, ev. Kirche Waldbröl
Konzert Joseph Haydn: Die Schöpfung

Sonntag, 24. September, 18 Uhr, ev. Kirche Waldbröl 
Taizé-Gottesdienst

Samstag, 21. Oktober, 18 Uhr, ev. Kirche Nümbrecht
Sonntag, 22. Oktober, 18 Uhr, ev. Kirche Waldbröl

SisterAct Konzerte 
"My Lighthouse"
Wie komme ich nach Hause?  
Wer zeigt mir meinen Lebens- 
weg?  Wer leuchtet mir in  
meiner dunkelsten Nacht den 
Weg? Wer oder was erfreut  
mein Herz?
Mit diesen Fragen geht der Sister-Act Chor in diesem 
Jahr in seine Konzerte und hat sich den Leuchtturm 
als Symbol ausgewählt. Der Leuchtturm, das Meer, das 
Wasser, die Weite – lasst uns segeln und auf Reise gehen.
Wir werden uns in eure Herzen singen, damit ihr erfrischt 
und gestärkt seid von unseren Liedern und dem Glauben 
darin.
Mitsingen ist erwünscht und Mitgrooven noch mehr.
Herzliche Einladung zu unseren Konzerten!
Der Eintritt ist frei, Spende ist erwünscht.

Samstag, 28. Oktober, 17 Uhr, ev. Kirche Waldbröl
What a Wonderful World 
Unter diesem Motto lädt der Frauenchor MoreThan 
Voices aus Rossenbach zu einem Konzert in die Kirche 
ein. Unterstützt wird der Chor dabei von dem Quartett 
Quarte Vocale. Unter der Gesamtleitung von Achim 
Becker erwartet die Zuhörer ein abwechslungsreiches 
Programm von modernen Pop-Songs bis zu Liedern 
der Klassik. Der Eintritt ist frei.

Sonntag, 5. November, 17.30 Uhr,  
ev. Kirche Waldbröl 
MIBA Konzert 
mit Poco Brass 

Kirchenmusik

  Monatsspruch September 2023

Jesus Christus spricht:  
Wer sagt denn ihr, dass ich sei?    

Mt. 16,15
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Getauft wurden

Familiennachrichten

Getraut wurden

Beerdigt wurden

Wegen der DSGVO dürfen Namen und Adressen hier nicht veröffentlicht werden. 
Im gedruckten Gemeindebrief finden Sie diese wie gewohnt.
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Sollte die Veröffentlichung eines Jubiläums nicht gewünscht werden, bitten wir, dies unserem Gemeindeamt rechtzeitig bekannt zu geben.

Wir gratulieren

Gottes Segen zum Jubiläum und Geburtstag

  Monatsspruch oktober 2023

Seid Täter des Worts 
und nicht Hörer allein; 
sonst betrügt ihr euch selbst.

Jak. 1,22

  Monatsspruch november 2023

Er allein breitet den Himmel aus 
und geht auf den Wogen des Meers. 
Er macht den Großen Wagen am 
Himmel und den Orion und das 
Siebengestirn und die Sterne des 
Südens.                             Hiob 9,8-9 

Wegen der DSGVO dürfen Namen und Adressen hier nicht veröffentlicht werden. 
Im gedruckten Gemeindebrief fi nden Sie diese wie gewohnt.
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Tipps & Termine Jahresfest in Bladersbach
Ein weiteres Highlight im beginnenden Herbst ist das 
diesjährige Jahresfest in Bladersbach.  Am 3. September 
um 10.45 Uhr haben wir mit Festprediger Ralf Andreas 
Kliesch einen Gottesdienst. 
Danach gibt es in bewährter Weise Zeit zum Gespräch 
und gutes Essen für alle. 

Frauentreff Helten 
im Gemeindehaus  Helten
Wir sind Frauen ab 65 Jahren, die sich einmal im Monat  
zum gemütlichen Beisammensein bei Kaffee und Kuchen 
über Gott und die Welt austauschen. Jeder Monat steht  
unter einem besonderen Motto. Wir haben Themen, 
Referenten und Andachten zu den verschiedenen Jah- 
reszeiten (z.B. weltliche und biblische Kräuterkunde).  
Eingeladen sind alle, die Gemeinschaft und den christ- 
lichen Glauben lieben. 
Nächste Termine: 
05.09.2023, Ausflug zur Abtei Marienstatt (Anmeldung 
erforderlich),  
04.10.2023, 15 Uhr, Erntedank „Vom Korn zum Brot“         
08.11.2023, 15 Uhr, Vortrag über Armenien, 
mit Pfarrer Jochen Gran. 

Gemeindeversammlung
Jedes Jahr bietet die Gemeindeversammlung die Ge-
legenheit, sich aktuell über alle Bereiche der Gemeinde  
zu informieren und mit Fragen und Anregungen zu 
Wort zu melden. 
In diesem Jahr finden der Gottesdienst und die anschlie- 
ßende Gemeindeversammlung am 17. September bei 
uns im Gemeindehaus statt.
Neben dem Bericht aus der Gemeinde steht in diesem 
Jahr die Presbyteriumswahl 2024 im Vordergrund.  
Die Kandidaten und Kandidatinnen stellen sich vor. 
Wir freuen uns auf eine rege Beteiligung.  
Die Gemeindeversammlung beginnt um 11.30 Uhr.  

FX
Wir laden ein zu FRESH X(fx) für Frauen.
Das hat nichts mit Mathematik oder mit Ernährung zu tun.  
FRESH X ist eine Bewegung, die aus England kommt. 
Das X von FRESH X steht für Christus. 

Wir möchten Christus in unseren Alltag holen. Wir sind  
erfüllt von einer tiefen Sehnsucht nach Heilung, Annahme  
und Sinn. Wer möchte sich mit uns auf den Weg machen,  
Christus im täglichen Leben zu entdecken?

Wir treffen uns am 6. September, 18. Oktober und am 
15. November jeweils um 19 Uhr im Gemeindehaus.

Nähere Informationen erhaltet Ihr bei Friedegund Gran, 
Tel. 02291/4205.

Lebe das vom Evangelium, was du begriffen hast,  
auch wenn es ganz wenig ist.            Roger Schutz

Ausstellung 
mit Bildern von 
Franz Bodo Gerono 
Memento Mori – Sei dir deiner  
Sterblichkeit bewusst. 
Das war das Lebensmotto von
Franz Bodo Gerono, dem lang- 
jährigen Leiter des Kunst Kabinett 
Hespert, der im Sommer des vergangenen Jahres von 
uns gegangen ist. Als Kirchengemeinde Waldbröl haben 
wir ihm die Umgestaltung der Apsis in unserer Kirche zu  
verdanken, die er mit dem Künstler Bo Allison, der eben- 
falls im Januar 2022 von uns gegangen ist, umgesetzt 
hat. Bodo hat nie viel Aufhebens um seine eigene Per-
son gemacht, sondern eher andere Künstler promotet. 
In Memoriam Franz Bodo Gerono zeigen wir in der Zeit 
vom 3. September bis zum 8. Oktober 2023 einige 
seiner Werke in unserer Kirche. 
Die Ausstellung steht unter dem Titel „Mitten im Leben  
sind wir vom Tod umfangen” (Martin Luther). 
Die Sterblichkeit steht im Zentrum seiner Bilder, aber 
nicht furchteinflößend, sondern von Hoffnungssymbolen 
umgeben, die Bodo allein im christlichen Glauben an die 
Auferstehung Jesu verankert sah.  
In diesem Glauben ist er selbst gestorben. 
Die Ausstellung ist jeweils im Anschluss an die Gottes- 
dienste zu sehen.  
Führungen bzw. Termine außerhalb dieser Zeiten 
können über Pfr. Jochen Gran (Tel. 02291/921430) 
angefragt werden.
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Auszeit (für Frauen) 
mit Julia Beil
Am Freitag, den 22. September  
um 19 Uhr bittet das  Frauenfrüh- 
stücksteam zur Auszeit in die Klus.  
Die Referentin Julia Beil wird zum  
Thema „Segensregen – Wie beende 
ich die Trockenzeit?“ sprechen.  
Gottes Segen! Das wünschen wir zum Geburtstag, zur 
Hochzeit, Einschulung und überall, wo Christen eine Ge-
legenheit dazu finden. Aber was bedeutet das? Und was 
passiert, wenn ich trotz der guten Segenswünsche eher 
in der Dürrezeit meines Lebens bin? Wir wollen heraus-
finden, wie wir Dürrezeiten überstehen, Segensquellen 
finden und selbst zum Segen werden.  
Für ein leckeres Abendessen sorgt das Klus-Team. 
Karten sind ab dem 02.09.2023 zum Preis von 15,– € 
bei Buch&Welt und in der Buchhandlung Haupt erhältlich. 
(Abendessen inbegriffen; Getränke nicht enthalten)
Informationen bei Inge Mathyssen, Tel. 02291/912343

Autorinnenlesung im Buch+Welt-Laden
am 22. September um 19 Uhr 
„Wenn euch nun der Sohn frei macht, 
so seid ihr wirklich frei.“ 
Die Autorin Nelli Bangert liest aus
ihrem Buch „Frei.geliebt leben“. 
Nelli Bangert kennt die Verheißung 
der Freiheit einerseits und die Belas- 
tung der Anforderungen des Lebens  
andererseits.  
Wie kann Leben in dieser Diskrepanz gelingen?  
In persönlicher und berührender Weise geht Nelli 
Bangert dieser Frage nach und entdeckt dabei einen 
neuen Lebensstil der Weite und Unbeschwertheit. 
Sie begreift: Durch Gott ist es möglich, das eigene 
Leben genauso wie den eigenen Glauben von unnötigem 
Ballast zu befreien.  Der Eintritt ist frei.  
Die Veranstaltung wird musikalisch umrahmt. Getränke 
und ein kleiner Imbiss werden gereicht. 

Seniorennachmittag in Lützingen
Am Donnerstag, den 28. September um 15 Uhr findet  
im Gemeindehaus in Lützingen ein Nachmittag für Senio- 
rinnen und Senioren statt. Diesmal dreht sich alles 
um Sprichwörter: woher kommen sie, welche davon 
kennen Sie und wie lauten Sie richtig. Außerdem gibt 
es natürlich eine Andacht und viel Zeit zum Erzählen 
bei Kaffee und Kuchen. Wer einen Fahrdienst benötigt, 
kann sich gerne melden unter 02291/921492.

Bladerbacher Wandertag mit Einkehr
Gestartet wird am Vereinshaus in Bladersbach  
am 3. Oktober um 11.00 Uhr.  Alle, die mit wandern 
gehen wollen, sind herzlich eingeladen.
Anmeldung und Ansprechpartner: Jochen Windgassen, 
Tel. 1684 u. Kerstin Hupperich, Tel. 02245/5936 

Besuch vom Johanneum 
Vom 5. bis 22. Oktober sind wieder die Studierenden 
aus dem Johanneum unterwegs und machen Haus-
besuche, Bibelstunden und Gottesdienste. Falls ihr 
noch Gruppen oder Kreise in dieser Zeit habt, in denen 
wir euch unterstützen können, fragt gerne Maximilian 
Rößle unter der Mail maxi2001.roessle@gmail.com an. 
Am 22. Oktober wird auch Christoph Höcht, der Haus-
vater des Johanneums, den Gottesdienst in der Kirche 
in Waldbröl gestalten. Wir freuen uns, euch in diesen 
zweieinhalb Wochen zu begegnen. 

Jahresfest Thierseifen 
In Thierseifen findet am 22. Oktober um 10.45 Uhr  
unser Jahresfest statt. 
Wir wollen einen schönen gemeinsamen Tag, beginnend 
mit Gottesdienst und anschließendem Mittagessen, 
miteinander verbringen. Wir freuen uns über viele Gäste. 

MIBA 2023
Am 1. November von 9.00 bis 16.30 Uhr 
ist es wieder so weit. Der Missionsbasar  
(MIBA) öffnet seine Türen und rund 200 ehrenamtliche  
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter freuen sich auf die 
zahlreichen Besucher.
Vom 30.08. bis 25.10.2023 können die MIBA-Sach-
spenden jeden Mittwoch und Freitag in der Zeit von 
8.00 bis 18.00 Uhr vor der Jugendetage des ev. Gemein- 
dehauses abgegeben werden. Zufahrt von der Oststraße. 
Bücher stellen Sie bitte oben beim Haupteingang ab, 
Kleidung geben Sie bitte im Kaufhaus für Alle ab. 
Bitte bringen Sie uns nur Dinge, die sich auch wieder  
verkaufen lassen! Fehlt Ihnen das Auto zum Trans-
port, rufen Sie bitte unseren Küster Jörg Groneberg 
an: Tel. 02291/921440. Wir danken Ihnen jetzt schon 
ganz herzlich für Ihre Sachspenden! Ohne Sie wäre der  
MIBA nicht zu realisieren.
Es werden wieder dringend Mitarbeiter/-innen für die 
verschiedenen Abteilungen des MIBA’s gesucht.  
Die große MIBA-Familie freut sich sehr über alle neuen  
und alten Gesichter, die gemeinsam helfen.  
(Mitarbeiterkoordination: Christiane + Maic Stausberg,  
Tel.: 02291/901981) 
Wie jedes Jahr werden viele Kuchenspenden benötigt. 
Für jeden abgegebenen Kuchen sind wir sehr dankbar.
Es bleibt wichtig, genügend Mittel für unsere Freunde 
in West Papua bereitzustellen, damit die Projekte  auch 
weiter Früchte tragen können. Durch den persönlichen 
Kontakt wissen wir, dass die zwei Mädcheninternate  
in Polimo und Wamena weiterhin sehr auf unsere Hilfe 
angewiesen sind. 
Wir freuen uns schon auf einen erfolgreichen MIBA 2023! 
Das MIBA-Team

Gottesdienste im Haus für Alle
Samstags um 17.00 Uhr, sonntags um 10.00 Uhr

Bibelstunden
Gemeindehaus am Wiedenhof – Die ehemalige 
Bibelstunde Haus am Markt trifft sich jetzt um 
15.00 Uhr bei der AWO, Schladerner Straße 10: 
27.09.; 25.10.; 29.11.
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Liebe Leserin, lieber Leser,

„Mut zur Hoffnung“ lautet das Motto der diesjährigen 
Diakoniesammlung. Braucht es Mut zur Hoffnung? 
Oder ist es umgekehrt? Wer hofft, dass etwas gut 
oder besser werden kann, zieht daraus Mut und Kraft. 
Wer hofft, blickt mit Zuversicht auf das Morgen.  

Angesichts von Kriegsbildern, Naturkatastrophen, 
Klimawandelfolgen oder persönlichen Schicksals-
schlägen fällt es Menschen schwer, hoffnungsvoll 
nach vorne zu schauen. Und noch schwerer ist es,  
von der eigenen Hoffnung zu sprechen und die  
eigene Zuversicht öffentlich zu bekennen. Zu schnell 
wird man dann als naiv oder utopistisch ausgelacht. 

Es braucht Mut zur Hoffnung. Das hat Paulus schon 
der Gemeinde in Rom ins Gewissen geschrieben: 
Durch die Aussagen der Bibel werden wir ermutigt  
bis sich unsere Hoffnung erfüllt (Römer 15,4). 
Die Botschaft der Bibel, dass Gott bei uns Menschen 
ist, dass uns nichts trennen kann von seiner Liebe,  
macht uns Mut zur Hoffnung. 

Darin wurzelt auch das Engagement der Diakonie.  
Wir stehen Menschen in Krankheit, Not, Einsamkeit 
und Unrecht zur Seite. Wir wollen ihnen durch Gottes 
Botschaft und tatkräftige Hilfe wieder Mut zur Hoff-
nung machen. Damit sie sich trauen, zuversichtlich 
nach vorne zu schauen.  

Für Überweisungen in
Deutschland und
in andere EU-/EWR-
Staaten in Euro.
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Absender Empfänger Datum

Verwendungszweck

Betrag

SIGEL WinBanking professional 4.50.02.0044

SEPA Überweisung

Mustermann, Max
Bundesbank
IBAN DE46700000000000105090
BIC MARKDEF1700

Mustermann, Eva
Kreissparkasse Augsburg
BIC BYLADEM1AUG
IBAN DE27720501010000708090

Rechnungsnummer
12256749

10.12.2013

100,00 EUR

DE46700000000000105090

Mustermann, Max
Bundesbank
BIC MARKDEF1700

Mustermann, Eva
Kreissparkasse Augsburg
BIC BYLADEM1AUG
IBAN DE27720501010000708090

Rechnungsnummer
12256749

10.12.2013

100,00 EUR
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G E N O D E D 1 W I L

Dabei können auch Sie mithelfen. Mit Ihrer Spende 
bei der Diakoniesammlung unterstützen Sie die Arbeit 
der Diakonie und machen Mut zur Hoffnung. 

Dafür danke ich Ihnen!           

Mit freundlichen Grüßen    
Pfarrer Christian Heine-Göttelmann  
Vorstand des Diakonischen Werkes Rheinland-Westfalen-
Lippe e.V. – Diakonie RWL

Adventssammlung der Diakonie  
vom 18. November bis 9. Dezember

Bitte die 
Kontonummer 
im Überweisungs-
träger NUR für die 
Diakoniesammlung  
nutzen!
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Jochen Gran

Wer würde sich auf eine solche Wette einlassen? 
Doch es gibt sie tatsächlich: die Glaubenswette. 
Erfunden wurde sie von dem französischen Natur-
wissenschaftler und Philosophen Blaise Pascal, 
dessen 400sten Geburtstag wir in diesem Jahr 
feiern. Naturwissenschaft und Theologie scheinen 
seit der Aufklärung zwei unvereinbare Kompo-
nenten zu sein. Pascal lebte vor der Aufklärung: 
1623 – 1662. Aber 100 Jahre nach Luther wankte 
bereits die mittelalterliche Selbstverständlichkeit 
des Glaubens. Pascal stellt sich als gläubiger Na-
turwissenschaftler dem aufkommenden modernen 
Atheismus. Die so genannten Gottesbeweise hielt 
er für zu kompliziert, als dass sie Normaldenkende 
wirklich überzeugen könnten. Stattdessen argu-
mentiert er in seiner berühmten „Wette” so: wenn 
du darauf wettest, dass es Gott gibt und danach 
lebst, gewinnst du, auch wenn sich am Ende her-
ausstellen sollte, dass Gott nicht existiert. Wettest 
du aber darauf, dass es Gott nicht gibt und richtest 
dein Leben danach aus, verlierst Du alles, sollte 
sich herausstellen, dass es Gott gibt. Uns Heutige 
mutet diese Wette etwas seltsam an, weil wir den-
ken: wenn ich darauf wette, dass es Gott gibt und 
danach lebe und sich am Ende herausstellt, dass 

Gott nicht existiert, verliere ich doch schon deshalb, 
weil ich mir all das, was mir scheinbar die Gebote  
Gottes verbieten, nicht gegönnt habe. Pascal würde  
fragen: was verbietet denn der Glaube? Das, was 
heute unter einem „geilen Leben” verstanden wird, 
wäre für Pascal keine Option gewesen, erstens weil 
er die Sinnlosigkeit eines rein ekstatischen Lebens 
durchblickt hätte, zweitens weil er die heutigen 
Möglichkeiten auch nicht hatte.

Aber auch in anderer Hinsicht mutet die Pascalsche  
Wette heute seltsam an. Werden wir denn am Ende  
nicht alle in den Himmel kommen? Die Kirche 
predigt doch immer den lieben Gott, der für alles 
und jedes Verständnis hat. Auch darüber würde 
Pascal den Kopf schütteln. Er hatte ein anderes 
Gottesbild. Uns Heutige mag Pascals Wette nicht 
überzeugen. Dennoch bleibt sie ein interessantes 
Gedankenspiel. Pascal selbst hat übrigens am 23. 
November 1654 in einer visionären Schau erfahren, 
dass Gott wirklich existiert. Sein Zweifel ist in der 
Niederschrift dieses Erlebnisses (Mémorial) zur 
Gewissheit geworden.

Immerhin: es sind vielleicht wenige, aber es gibt sie: 
die gläubigen Naturwissenschaftler.     

Wort an Sie

Wetten, dass es Gott gibt?

Aus dem Presbyterium
Liebe Gemeindemitglieder,
nun sind wir schon wieder am Ende des Sommers 
angelangt. Hier ein kleiner Rückblick auf die letzten 
Monate.
Im Juni stellte uns der Finanzausschuss den Jahres- 
abschluss 2022 anhand einer ausführlichen Präsen- 
tation vor, den wir anschließend beschlossen haben. 
Durch unerwartete zusätzliche Ausschüttung von 
Kirchensteuermitteln konnte das Jahresergebnis 
positiv abgeschlossen werden, trotz der gestiegenen  
Kosten für Heizen, Personal, etc.. Der Finanzaus-
schuss sucht noch ehrenamtliche Mitglieder zur 
Unterstützung. Bitte bei Thomas Adolphs melden.

Dann gab es einige Stellenausschreibungen für un-
terschiedliche Arbeitsbereiche: Kinder und Familie, 
Konfirmandenunterricht und Jugend, Seniorenarbeit 
ab 60 sowie Hausmeisterarbeit mit entsprechenden 
Bewerbungsgesprächen. Wir freuen uns, dass wir 
Frau Steiniger als neue Mitarbeiterin des Projektes 
3-Klang zur Unterstützung von Anette Weber be-
grüßen können sowie Herrn Lauff, den wir für  
die Hausmeisterstelle einstellen konnten, damit er 
unser Küsterehepaar Groneberg tatkräftig unter-
stützt. Sehr erleichtert waren wir, dass wir noch 
vor der Sommerpause die Stelle für Jugend/junge 
Erwachsene neu besetzen konnten.

Mit Herrn Althöfer haben wir einen jungen, dyna- 
mischen Mitarbeiter, der mit neuen Ideen die  
bestehenden Gruppen übernimmt und sich  
hoffentlich bei uns in der Kirchengemeinde schnell 
einleben kann. Fehlt uns noch ein/e passender 
Bewerber/-in für die offene 75% Stelle Kinder/
Familien.

Im festlich/modernen Rahmen fanden auch in die- 
sem Jahr wieder die Konfirmationen statt, ein letztes 
Mal mit Christian Büscher.

Gefeiert haben wir den Musiktag zum Jubiläum der 
Tafel und haben auch die ernsten Worte von Frau 
Althoff mitgenommen, wie viele Bedürftige es gibt, 
die ohne die Tafel nicht zurechtkämen und wie 
wichtig die Arbeit der Tafel ist.

Alle Freizeiten waren wieder ein voller Erfolg, wenn 
auch ein wenig melancholisch durch den Abschied 
von Christian Büscher.

Anfang August besuchte Maic Stausberg mit einer 
Gruppe Jugendlicher unsere Mission in West Papua  
und konnte sich wieder davon überzeugen, wie wert- 
voll die Arbeit vor Ort ist. Damit wir auch dieses 
Jahr wieder das Geld für die Mission zusammenbe-
kommen, möchte ich gerne alle motivieren, kreativ 
zu werden für unseren MIBA am 1. November.    
Kerstin Hupperich

Für Überweisungen in
Deutschland und
in andere EU-/EWR-
Staaten in Euro.
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Neues aus dem Sonnenstrahl:
Fürbitten der Schulanfänger
Gott im Himmel, du kennst alle Menschen und willst, 
dass sie glücklich und in Frieden leben, 
in welchem Land sie auch wohnen.
Wir möchten dir unseren Dank 
und unsere Bitten im Gebet sagen:

Wir danken dir
– für die Sonne.
– für die Häuser.
– für alle Spielplätze auf der Erde.
– für meine Familie.
– für alle Papas.
– für alle Mamas.
– für alle Menschen.
– für die Regentropfen.
– für die Bäume, Vögel 
    und die Matsche für die Kinder.
– für die Trecker und die Kartoffeln
    und für den Strand.

Wir bitten dich, dass
– es Frieden auf der Welt gibt.
– du uns in der Schule begleitest.
– alle Menschen einen Teller mit Essen haben.
– alle Kinder einen schönen Geburtstag haben.
– alle Kinder Süßigkeiten essen können.
– alle Kinder Geschenke bekommen.
– die Blumen für alle Menschen blühen.
– alle Menschen immer genug Getränke haben.
– die Pferde gesund sind.
– es allen Babys gut geht.
– alle Menschen Wasser haben.
– alle ein schönes Leben haben.
– wir immer den Regenbogen sehen, 
    wir brauchen Hoffnung.

Schenke allen Menschen, die krank sind
oder große Sorgen haben, die nötige Kraft und 
sei ganz nah bei ihnen, so wie heute bei uns.

Amen

Aus unserer Gemeinde Seniorenfeier in Bladersbach 

Liebe Gemeinde,
in diesem Jahr konnten wir wieder ganz „normal“ 
unsere alljährliche Seniorenfeier ausrichten und freuen 
uns, dass so viele unserer Einladung gefolgt sind.  
Aber einige bekannte Gesichter haben uns doch 
gefehlt, durch Krankheit, vielleicht Urlaub oder weil  
sie von uns gegangen sind. Bei Kaffee und leckeren 
Torten konnten wieder ausgiebig Neuigkeiten und  
Erinnerungen ausgetauscht werden. 
Herr Rafalski als stv. Bürgermeister informierte über 
Projekte in der Stadt, Pfarrer Nies i.R. als Vertreter 
der katholischen Kirchengemeinde regte mit seinem 
Thema zum Nachdenken an und Pfarrer Seibel 
stimmte uns zu Beginn auf die Jahreslosung ein:  
"Er ist ein Gott, der uns sieht." 
Musikalisch abgerundet wurde der Nachmittag mit 
Liedern der Kantorei unter der Leitung von Doojin Park.  
Seit Jahrzehnten war es in Bladersbach immer Tradition,  
dass bei der Seniorenfeier oder bei festlichen Anlässen, 
kleine „Stückelchen“, meist in Mundart, von Waltraud 
Schumacher und Anneliese Drinhausen u.a. zum 
Besten gegeben wurden. Damit die Tradition erhalten  
bleibt, haben sich dieses Jahr Anette Weber (Senioren- 
referentin) und ich bemüht. 

Für nächstes Jahr suchen wir also unbedingt Nach-
wuchs für den Unterhaltungsteil – bitte gerne melden. 
Ganz wichtig ist auch, dass die alten Manuskripte nicht 
vernichtet werden, gerne bei Anette oder mir abgeben. 
Kerstin Hupperich 
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Das Projekt wird in Kooperation mit der Stadt Waldbröl  
und der kath. Kirchengemeinde Sankt Michael Waldbröl  
durchgeführt. Dadurch sollen mehr Menschen ange-
sprochen werden und Netzwerke geschaffen werden, 
die sich sicherlich positiv auf das Älterwerden in Wald- 
bröl auswirken. 
Weitere Informationen zu Veranstaltungen werden auf 
unserer Website eingestellt werden oder durch Flyer 
und in der Presse angekündigt.

Neue Mitarbeiterin im Projekt „3-Klang“
Liebe Gemeindemitglieder,
mein Name ist Jana Steiniger und ich möchte mich 
Ihnen an dieser Stelle kurz vorstellen, da ich seit dem 
1. Juli 2023 in Ihrer Kirchengemeinde im Rahmen des 
Projekts „3-Klang“ beschäftigt bin. 

Ich bin Diplom-Pädagogin, 49 Jahre alt, verheiratet 
und habe zwei erwachsene Kinder. In den letzten 
knapp sechs Jahren war ich als Senioren- & Pflege- 
beraterin tätig. Hauptbestandteil der Arbeit war neben 
der Öffentlichkeits- und Netzwerkarbeit zum einen die 
Beratung zu den unterschiedlichsten Themen rund 
ums Älterwerden (u.a. Pflege, Wohnen, Vorsorgethemen,  
Finanzierung von Hilfen, Hilfsmittel, …) sowie die Orga-
nisation und Durchführung von Angeboten zur Sozialen 
Teilhabe im Seniorentreff, bei jahreszeitlichen Festen 
und bei Ausflügen.

Ich bin in Reichshof Odenspiel aufgewachsen und habe 
dort nach der Konfirmation angefangen, ehrenamtlich 
in der Kinder- und Jugendarbeit der evangelischen  
Gemeinde mitzuarbeiten und im Chor mitzusingen. 
Während des Studiums in Köln und in den ersten 
Jahren danach habe ich aufgrund mehrerer Wohnorts-
wechsel keinen festen Anschluss an eine Gemeinde 
gehabt.  Seit 2003 wohnen wir in Nümbrecht Marien- 
berghausen und gehören seitdem zur kleinsten 
Kirchengemeinde im Kreis. Dort habe ich wieder die 
Möglichkeit mich ehrenamtlich ins Gemeindeleben 
einzubringen und im Kirchenchor mitzusingen.

Ich freue mich sehr auf die Arbeit in diesem spannen-
den Projekt und hoffe, möglichst bald viele von Ihnen 
persönlich kennenzulernen.

„3-Klang“ – ein neues Projekt
in unserer Kirchengemeinde
Ab dem 60. Lebensjahr bietet es sich an, die Weichen 
für die Zukunft zu überdenken und eventuell neu zu 
stellen. In dieser Lebensphase erfolgt für die meisten 
der Eintritt in den Ruhestand, viele sprechen vom 
„dritten Lebensabschnitt“, manch einer hat nach 
Jahrzehnten nun erstmalig viel freie Zeit. Ein guter 
Zeitpunkt, an dem Menschen ihr Leben im Alter aktiv 
gestalten: damit sie so lange wie möglich selbstbe-
stimmt, möglichst gesund und zufrieden älter werden 
können.
Im Rahmen des Programms „Stärkung der Teilhabe 
älterer Menschen – gegen Einsamkeit und soziale 
Isolation“ fördern das Bundesministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend und die Europäische 
Union über den europäischen Sozialfonds Plus (ESF-
Plus), innovative Projekte, die sich diesem Thema 
annehmen.
Bereits im letzten Jahr hat sich Anette Weber als Senio- 
renreferentin auf den Weg gemacht und gemeinsam 
mit Pastor Sandor Molnár eine Projektförderung für 
unsere Kirchengemeinde beantragt. 
Im Mai dieses Jahres haben wir die Förderung für das 
neue Projekt „3-Klang“ bewilligt bekommen. 
Es ist am 1. Juli in unserer Kirchengemeinde gestartet 
und läuft bis September 2027.
 

Wir freuen uns sehr, dass es durch die Förderung  
möglich wurde, Jana Steiniger als weitere Mitarbeiterin 
für diesen Bereich einzustellen. Sie wird gemeinsam 
mit Anette Weber im Projekt  „3-Klang“ arbeiten.  
In Kürze wird damit begonnen, verschiedene Angebote 
auf den Weg zu bringen. „3-Klang“ steht dabei für 
„Leben“ – „Lernen“ – „mobil sein“ und soll Menschen 
der Altersgruppe 60+, auf dem Weg ins Rentenalter, 
Möglichkeiten bieten, ihre nachberufliche Phase aktiv 
zu gestalten. 
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DANKE
Liebe Gemeinde,
im letzten Gemeindebrief hatte  
ich bereits meinen Abschied  
angekündigt. Hier nun ein paar  
Worte darüber, wie es weitergeht  
und was bleibt.

Ab dem 1. Oktober 2023 bin ich mit einer 2/3-Stelle bei 
Outdoor Oberberg e.V. in Waldbröl angestellt. Gemein-
sam werden wir im Auftrag des OBK mit einem kleinen 
Team die aufsuchende mobile Jugendarbeit für den 
Südkreis gestalten. Diese Art der Jugendarbeit ist ein 
Angebot für alle junge Menschen, jedoch besonders 
für die, die nicht von unterstützenden Einrichtungen, 
Vereinen und Verbänden erreicht werden. Benach-
teiligte oder von Benachteiligung bedrohte Kinder, 
Jugendliche und junge Erwachsene werden von uns 
begleitet und unterstützt. 

Ich freue mich auf all das Neue, das Dazulernen und  
gleichzeitig, dass all die „alten“, gewachsenen Be-
ziehungen erhalten bleiben. Ich empfinde eine tiefe 
Dankbarkeit dafür, dass wir als Zugezogene vor 14 
Jahren hier so offen aufgenommen worden sind, dafür 
dass wir hier Wurzeln schlagen konnten. Waldbröl ist 
für meine Familie und mich unser Zuhause geworden. 
Danke dafür!

Mit viel Dankbarkeit schaue ich auch auf meine Zeit 
in der kirchlichen Jugendarbeit zurück. Es hat mich 
immer wieder berührt, wie viele Mitarbeitende sich  
mit großer Motivation eingebracht haben. Gemeinsam 
haben wir vielen Jugendlichen und uns selbst unver-
gessliche Momente geschaffen. Besonders in Erinne- 
rung sind mir gemeinsame Erlebnisse in der Natur 
geblieben, wie die Übernachtungen unterm Sternen-
himmel und Wanderungen in den Bergen Korsikas. Die 
vielen nächtlichen Unterhaltungen auf den Freizeiten 
und in den Jugendgruppen, manchmal albern und 
manchmal tiefsinnig. Und all die Gänsehautmomente 
im Konfiunterricht und den Themeneinheiten auf den 
Freizeiten, in denen ich den Eindruck hatte, dass wir 
voneinander lernen.  
Alle diese besonderen Augenblicke nehme ich mit.

Mit meiner neuen Stelle bei Outdoor Oberberg werde 
ich mich weiterhin für junge Menschen einsetzen und 
mich für diejenigen stark machen, die besondere 
Unterstützung benötigen. Es ist ein Schritt in eine neue 
Richtung, aber all das, was ich hier gelernt habe, werde 
ich in meine neue Tätigkeit einfließen lassen.

Ich möchte mich herzlich bei allen bedanken, die mich 
auf meinem Weg begleitet und unterstützt haben.  
Euer Vertrauen und eure Offenheit haben mich gestärkt 
und bestärkt. Danke an die Mitarbeitenden, die Jugend- 
lichen, die Kollegen und alle anderen, die in dieser Zeit 
Weggefährten waren.

Nun ist es an der Zeit, neue Wege einzuschlagen und 
neuen Herausforderungen zu begegnen. Ich freue mich 
auf das, was vor mir liegt, und bin gleichzeitig dankbar 
für das, was hinter mir liegt.

In Verbundenheit und mit einem lachenden und einem 
weinenden Auge sage ich "Auf Wiedersehen" liebe  
Gemeinde. Denn das werden wir uns, immerhin bleiben 
wir in Waldbröl und sicherlich werde ich gelegentlich 
mal den einen oder anderen Gottesdienst mitgestalten. 
Euer Christian Büscher

Abschied und Neuanfang
Mit ein, zwei Tränen im Auge verabschieden wir uns 
am 1. September um 18.30 Uhr von Christian Büscher, 
in einem Gottesdienst in unserer Kirche. Anschließend 
gibt es ein gemütliches Beisammensein.

Wir sind dankbar für die 14 Jahre, in denen er die 
Konfirmanden-, Jugend- und Freizeitarbeit verantwortlich 
gestaltet hat. Viele Jugendliche hat er in der Arbeit 
begleitet und positiv geprägt. 
Schön, dass er weiterhin in Waldbröl lebt und arbeitet 
und wir so im Blickkontakt bleiben. 

Das gleiche gilt auch für die zweite Verabschiedung, 
die im Herbst ansteht. Nachdem Matthias Riegel im 
Herbst in die Freistellungsphase der Altersteilzeit  
eintritt, wollen wir ihn am 29. Oktober um 10.30 Uhr 
im Gottesdienst am Sonntagmorgen in der Kirche  
offiziell verabschieden. Auch hier gibt es die Einladung 
zu einem anschließenden Beisammensein nach dem 
Gottesdienst. In der Dezemberausgabe des Gemeinde- 
briefes folgt ein größerer Artikel mit Würdigung der 
über zwei Jahrzehnte von ihm geprägten Kinder-, 
Jungschar- und Freizeitarbeit.

Für die Nachfolge von Christian Büscher in der Kon-
firmanden- und Jugendarbeit haben wir mit Nick Alt-
höfer einen jungen engagierten Mitarbeiter gewinnen 
können, der sich gerne in Waldbröl einbringen möchte. 
Er kommt aus der Wiehler CVJM-Arbeit und steht kurz 
vor seinem Abschluss an der CVJM-Hochschule in Kas-
sel. Mit 75% wird er ab September in unserer Konfi-, 
Jugend- und Freizeitarbeit einsteigen. Eine intensivere 
Vorstellung erfolgt ebenfalls in der Dezemberausgabe. 

Eine Nachfolge für die Stelle von Matthias Riegel ist 
noch nicht wieder besetzt.



Lesetipp aus dem Buch+Welt-laden

Juli Zeh. Simon Urban: 

Zwischen Welten 
Luchterhand 2023. 448 Seiten
ISBN: 978-3-630-88741-9, 24,00 Euro
ein höchst emotionaler Briefroman in modernem digitalen 
Gewand, der nicht nur das Thema Polarisierung in unserer 
Gesellschaft aufgreift, sondern selbst polarisiert.
Vor zwanzig Jahren haben Theresa und Stefan zusammen in 
Hamburg Germanistik studiert. Ihre tiefschürfenden, leiden-
schaftlichen Gespräche am Küchentisch ihrer kleinen WG 
und ihre intensive platonische Freundschaft fanden ein jähes 
Ende, als Theresa plötzlich ihr Studium abgebrochen hat, um 
nach dem dem Tod ihres Vaters den Bauernhof der Familie in 
einem kleinen Dorf in Brandenburg zu übernehmen. Stefan 
hat sein Studium beendet, ist in der Großstadt geblieben und 
inzwischen Kulturchef der großen Wochenzeitung „Der Bote“.
Ihr überraschendes Wiedersehen in Hamburg nach zwei Jahr-
zehnten endet zwar in einem Desaster, trotzdem spüren beide 
noch ihre alte Verbundenheit und beginnen in Erinnerung ihrer 
einstigen Küchentisch-Gespräche einen intensiven Email- und 
Whatsapp- Austausch. Da beider Leben in so unterschiedli-
chen Welten spielt, hier die Familienfrau im bio-bäuerlichen 
Umfeld, dort der hippe Großstadtsingle in seiner Kulturblase, 
prallen gegensätzliche Weltsichten mit Wucht aufeinander. 
Theresa und Stefan lassen kein Reizthema aus: Klima- und 
Weltpolitik, Gendern, Gleichberechtigung und toxische Männ-
lichkeit, Rassismus, Agrarbürokratie und ganz besonders die 
Macht der sozialen Medien und die Spaltung der Gesellschaft.
Der Roman zeigt, wie grundverschieden die Perspektiven auf 
kontroverse Themen sein können und fragt, wie wichtig kon-
struktiver Streit und Diskussionen für unsere Demokratie sind. 
Gibt es überhaupt noch die für den Zusammenhalt unserer 
Gesellschaft so essentiell wichtige faire und offene Debatten-
kultur in Deutschland? Den Autoren gelingt mit diesem hoch-
aktuellen Briefroman auf jeden Fall ein Beitrag zur Diskussion 
der Befi ndlichkeiten unserer Gesellschaft.

Weitere Besprechungen aktueller Literatur fi nden Sie auf 
unserer Homepage buchhandlung-waldbroel.de unter dem 
Stichwort „Aktueller Lesetipp“.

Wir beraten Sie auch gerne persönlich bei der Auswahl von 
Büchern zum Verschenken, zum Vorlesen, für Literaturkreise…
Kommen Sie einfach bei uns vorbei und fi nden Sie bei 
Buch+Welt Ihre neue Lieblingslektüre!

Neben aktueller Erwachsenenliteratur führen wir für unsere 
jungen und jüngsten Leser*innen die ganze Bandbreite guter 
Kinder- und Jugendliteratur: zauberhafte Geschichten für die 
Kleinsten, Kinderklassiker, die schon Oma und Opa liebten, 
Jugendliteraturpreisbücher und vieles mehr... Ob unterhaltsam,
anspruchsvoll, lustig, spannend, pädagogisch wertvoll oder 
informativ, hier ist (Vor-)Lesevergnügen garantiert!

reden. Träumen. Handeln. 
Bei einer guten Tasse Tee. 
Der Herbst steht vor der Tür und damit beginnt wieder 
die Zeit für gemütliche Abende. Gespräche mit Freunden 
oder ein gutes Buch in der Hand und dazu eine Tasse Tee, 
da kann es einem warm ums Herz werden. 

Nicht immer warm ums Herz haben es die Pflückerinnen 
auf den Tee-Plantagen. Die Arbeitsbedingungen für sie sind 
oftmals katastrophal: Hungerlöhne und menschenunwürdige 
Unterkünfte, keine Handschuhe oder Schutzbrillen zum Schutz 
vor Pestiziden und anderen Chemikalien, die viele von ihnen 
krank machen. 

Bei Tees von Fairhandelsorganisationen ist das anders: Alle 
sind Bio-zertifi ziert nach dem EU-Biosiegel und die Koopera-
tiven erhalten höhere Preise, mit denen sie richtungsweisende
Projekte realisieren können. So können sie z.B. Schulen 
unterhalten oder mithilfe natürlicher Anbaumethoden bisher 
brachliegendes Wüstenland zu nutzbarer Fläche für Lebens-
mittelanbau machen. 

Der Eine-Welt-Shop führt verschiedene solcher Schwarztee- 
und Grünteesorten, Kräuter- und Rooibostee; alle in Beuteln, 
Schwarz- und Grüntee auch lose. Die Beutel sind auch zukunfts-
fähig; sie bestehen aus einer Mischung aus Papier und Folie, 
sind kompostierbar und trotzdem hygienegerecht für Groß-
veranstaltungen. Und die Fäden an den Beuteln bestehen aus 
Bio-Baumwolle.  

Im September wird die deutsche Weltladenbewegung übrigens 
50 Jahre alt. In Stuttgart wurde am 29. September 1973 der
erste Weltladen eröffnet. Der Eine-Welt-Shop Waldbröl besteht 
immerhin auch schon über 25 Jahre. Das Leitmotiv ist für alle 
Läden immer noch dasselbe und kann mit einem Zitat eines 
brasilianischen Erzbischofs gut umschrieben werden: „Die 
Almosen könnt ihr behalten, wenn ihr gerechte Preise zahlt.“
Also: Reden und träumen wir nicht nur, sondern handeln wir 
auch. Das kann schon mit einer Tasse fair gehandeltem Tee 
beginnen. 

Interessiert an gutem Geschmack und gutem Gewissen? Dann 
fi nden Sie Tees und auch Kaffees im Eine-Welt-Shop Waldbröl 
zu unseren üblichen Öffnungszeiten. 

unser laden hat geöffnet:
montags bis freitags: von 9.00 bis 12.30 uhr 
und von 14.00 bis 18.00 uhr 
sowie samstags von 10.00 bis 13.00 uhr
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der Bibel für ihn als Lehrstoff  
keine Alternative ist. Als Stephen 
davon Wind kriegt, fordert er den  
Professor zu einer öffentlichen  
Debatte heraus, um Sinn und  
Unsinn der Evolutionstheorie  
und der Schöpfungsgeschichte  
zu diskutieren.  Ganz zum Leid- 
wesen von Rachel, die nicht nur  
von ihren Kommilitonen ausge- 
lacht wird, sondern  obendrein auch noch beginnt, 
ihren bisherigen Glauben zu hinterfragen… " 
Nach einem Vorfilm gibt es den üblichen Snack und 
ein Getränk. Hierfür sind bitte 3 € mitzubringen. 
Geplante Termine sind der 2. Februar und der 17. März.  
Hier werden gute und sehenswerte Familienfilme gezeigt.  
Filme, die Sie vielleicht nicht kennen, aber unbedingt 
gesehen haben müssen. 
Wer Fragen hat, wende sich bitte an Gemeindereferent 
Matthias Riegel, Tel. 02291/921470.

Unter diesem Link sind die Bilder zu sehen und die Texte 
zu lesen.                                            Matthias Riegel

P.S.: Für die jährliche Herbstfreizeit der CVJM Gruppen 
für Kinder und Teenies nach Wolfsberg gibt es noch freie 
Plätze. Diese soll vom 30. September bis 07. Oktober  
stattfinden. Anmeldungen/Infos gibt es in den Gruppen,  
Kreisen und bei Gemeindereferent Matthias Riegel.

Kinder, Jugendliche und CVJM-Arbeit

Das KinderFerienProgramm 2023
ist Geschichte
Das KinderFerienProgramm der Ev. Kirchengemeinde 
gibt es jetzt seit 26 Jahren. Und hat in dieser Zeit 25 x 
stattgefunden. Und es war mein letztes KiFeProg.
Nicht nur ich bin gespannt, wie und ob es 2024 weiter geht.
In diesem Jahr gab es 14 Angebote und  über 200 Kin-
der und fast 50 Eltern nahmen dann an den Angeboten 
teil. Das Wetter spielte mit, außer beim Abschlussfest,  
und alle Aktionen (bis auf das Geländespiel, es fand im 
Gemeindehaus statt) konnten wie geplant stattfinden. 
Die vier Ausflüge mit 65 bis 95 Personen waren eben-
so ausgebucht wie die Wiehltalsperre mit Grillen. Auch 
die Radtour (22 Anmeldungen) nach Nümbrecht und 
die Familienkinos (40 und 30 Personen) waren super 
besucht und alle waren begeistert. Wer einen Einblick 
in die Aktionen bekommen oder sich die Bilder an-
schauen möchte kann dies ab Mitte August tun unter:
www.ev-kirche-waldbroel.de/aktuelles/neuigkeiten

Freizeiten 2023 
Auch in diesem Jahr sind wieder einige Waldbröler 
Jugendliche zusammen am Mittelmeer gewesen.
Rund 60 Leute waren in Spanien an der Costa Brava. 
Gemeinsam haben wir den warmen Sand genossen, 
das Meeresrauschen, das wunderschöne Panorama 
der Pyrenäen, das gemeinsame Essen... Es wurde so 
viel gelacht, gesungen und getanzt. Es  war eine groß-
artige Zeit, die alle sicherlich noch lange im Herzen 
tragen werden.
Fast gleichzeitig war eine Freizeit mit 28 Leuten unter 
der Leitung von Julius Schröder in Kroatien unterwegs. 
Auch sie konnten nur Schönes berichten und hatten 
eine wunderbare Zeit zusammen.

Reitfreizeit für Mädchen 
von 11 bis 15 Jahren
in Hungen (Hessen) am Vogelsberg
vom 30. September bis 6. Oktober 2023 für 270 Euro. 
Es sind noch einige wenige Plätze frei. Infos bei: 
Petra Döhl-Becher, E-Mail: petra-doehl-becher@gmx.de

Kino für Alle und für Familien mit Kindern
Auch in diesem Winter öffnet das Kino für Alle seine 
Pforten. Los geht es am Freitag, dem 10. November, 
um 19 Uhr im ev. Gemeindehaus am Wiedenhof  
mit dem Film „Eine Sache des Glaubens“ (FSK 6). 
„Rachel (Jordan Trovillion) entstammt einem streng 
gläubigen Haushalt, ihr Vater Stephen (Jay Pickett) ist  
zudem Pastor einer konservativen Gemeinde. Als Rachel  
aufs College geht, belegt sie den Kurs des charismati-
schen Biologie-Professors Dr. Kaman (Harry Anderson), 
der die Evolutionstheorie lehrt und Rachels Weltbild 
durcheinander würfelt, da die Schöpfungsgeschichte 
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Konfirmation 10. Juni 2023, 10.30 Uhr, Gemeindereferent Büscher

Konfirmation 17. Juni 2023, 10.30 Uhr, Gemeindereferent Büscher

Konfirmation 18. Juni 2023, 10.30 Uhr, Gemeindereferent Büscher

Konfirmationen

Wegen der DSGVO 
dürfen Namen und 
Adressen hier nicht 
veröffentlicht werden. 

Im gedruckten 
Gemeindebrief
finden Sie diese 
wie gewohnt.
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